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Den neusten

online immer dabei haben

Die Sammelaktion amGolf-
platzpolder wurde von den
Norderneyer Bürgern nur
wenig unterstützt. Nur eine
Handvoll Umweltbewusste
machten sich auf zur Säu-
berung des Gebietes.

HEUTE:
Müll-Aktion mit den
Nationalpark-Rangern

Für vorgemerkte
kunden suchen
wir dringend
auF norderney...
✗ wohn- & geschäftshäuser
✗ mehrfamilienhäuser
✗ appartementhäuser
✗ eigentumswohnungen

gerne auch
renovierungsbedürftig!

www.norderney-immobilien.com

Poststrasse 5 • 26548 nordseebad norderney
tel. (0 49 32) 31 28 • Fax (0 49 32) 840 17 17

Rosenboom

Jann-Berghaus-Str. 78
26548 Norderney

www.ep.de/rosenboom

NORDERNEY/BD – Abgezogen
worden war das Boot im Au-
gust zur turnusgemäßen Ge-
neralüberholung in der haus-
eigenen Werft der Deutschen
Gesellschaft zur Rettung
Schiffbrüchiger (DGzRS) in
Bremen. „In der Regel dauert
eine solche ,große‘ Werftzeit
gut drei Monate, je nach Um-
fang der anfallenden Arbei-
ten“, sagt Pressesprecher
Christian Stipeldey. „Jedes
Schiff kommt in die Werft mit
einer sogenannten Werftliste,
einer Auflistung der Arbeiten,
die unsere Inspektion nach
Rücksprache mit der Besat-
zung geplant hat.“
Mit Seenotrettungskreuzern

und -booten verhält es sich al-
lerdings anders als mit Autos,
die keine Serienfahrzeuge sind,
sondern hochkomplexe Spezi-
alschiffe. Egal, ob zehn, 20 oder
30 Meter lang, keins kommt
vom Fließband, alles sind Ein-
zelbauten mit individuellen
Besonderheiten. Stipeldey:
„Daraus ergeben sich zuweilen

zusätzlich notwendige Arbei-
ten erst während der Werft-
zeit.“ Das haben sie dann doch
wieder mit Kraftfahrzeugen
gemeinsam. Erst in der Werk-
statt fallen weitere Mängel auf.
Während der Werftzeit zeigte
sich, dasss sie eine neue Navi-
gationsanlage benötigt, darun-
ter ein neues elektronisches
Seekartensystem, weil ein Up-
date nichtmehrmöglich war.
„Zudem konnte ein Zuliefe-

rer den benötigten sogenann-
ten Gridkühler nicht wie ge-
plant liefern, was eine weitere
Verlängerung der Werftzeit zur
Folge hatte“, so Stipeldey und
erklärt: „Dieser Kühler nutzt –
vereinfacht ausgedrückt – die
Kälte des am Rumpf vorbei-
strömenden Seewassers zur
Maschinenkühlung – ohne
dass die Maschine selbst see-
wassergekühlt wird.“
Zurückgebaut wurde der

bisherige Außenfahrstand an
Steuerbord. „Im Betrieb dieser
Schiffsklasse hat sich gezeigt,
dass sie nahezu ausschließlich
von drinnen gefahren wird.
Der Ausguck bleibt für beson-
dere Einsatzlagen erhalten,
wie zum Beispiel Suchfahr-
ten“, heißt es aus Bremen.
Auffällig auf dem Seenotret-

tungskreuzer ist ferner der
neue, große Suchscheinwerfer

an der Achterkante der Brü-
cke. „Er ist wesentlich leis-
tungsstärker als der bisherige
Suchscheinwerfer im Mast. Er
kann von der Brücke aus fern-
gesteuert werden, aber auch
vom neben ihm stehenden
Ausguck unmittelbar bedient
werden“, sagt Stipeldey.
Wer die „Eugen“ schon im

Hafen hat liegen sehen, dem
wird eventuell die neue Farb-
gebung ins Auge gesprungen
sein. Sie ist dem typischen
Aussehen der anderen Ret-
tungseinheiten angepasst
worden. „Als wir die Klasse,
zu der die ,Eugen‘ gehört, vor
rund zehn Jahren entwickelt

haben, sprachen vor allem
zwei Gründe für die damalige
Farbgebung: Das feuerrote
Dach und die schmale tages-
leuchtrote Folie an den Auf-
bauten waren weniger auf-
wendig und deutlich kosten-
günstiger aufzubringen als
eine herkömmliche sechs-
schichtige und schnell aus-
bleichende Lackierung. Zu-
dem hätte ein auch tages-
leuchtrotes Dach die Seenot-
retter bei Sonne auf dem obe-
ren Fahrstand/Ausguck ge-
blendet. Deshalb wurde sei-
nerzeit für das Dach der dunk-
lere Rotton des SAR-Schrift-
zugs gewählt. „Uns war immer

bewusst, dass das Design der
20-Meter-Kreuzer leicht vom
Rest unserer Flotte abweicht.
Inzwischen gibt es großflä-
chig leicht zu verarbeitende,
widerstandsfähige Folien. Da-
mit sammeln wir bereits auf
einigen Rettungseinheiten Er-
fahrungen, jetzt auch auf der
,Eugen’. Am Ende des Lang-
zeitversuches werden wir wis-
sen, ob die Folie tatsächlich
die bessere Wahl ist“, führt Sti-
peldey aus. Verzögert wurde
die Werftzeit noch durch
Weihnachtsfeiertage und Jah-
reswechsel.
Der Vorteil der mit 20 Me-

ter langen eher „kleinen“ Eu-
gen ist: Sie hat einen gerin-
gen Tiefgang und kann damit
weit ins Watt fahren. Da es
auf Norderney ein Quartier
für die sieben fest angestell-
ten Einsatzkräfte gibt, von de-
nen immer drei auf Wache
sind, bekommt hier ein klei-
nerer Seenotrettungskreuzer
zum Einsatz als dort, wo ein
Schiff ein Quartier für die Be-
satzung ersetzen muss. Was
der „Eugen“ fehlt, Wohnraum,
ist gleichzeitig ein Vorteil: Sie
gehört zu den Schiffen, die ei-
genen Raum für das Bootho-
spital hat. Salopp gesagt: Wo-
anders müssten Notfälle auf
den Küchentisch.

„Eugen“ wieder im Heimathafen
GESELLSCHAFT Seenotrettungskreuzer mit neuer Navigationsanlage ausgestattet
Länger als geplant hat
Norderneys Seenotret-
tungskreuzer „Eugen“ sei-
nen Heimathafen verlas-
sen. Vergangene Woche
legte das Schiff wieder an.

Am 29. Januar läuft die „Eugen“ in ihren Heimathafen ein. FOTO: NOUN

Die Ausbeutung und Verschmutzung der Weltmeere stellt eines
der gravierendsten Probleme der Zeit dar. Am Wochenende
wurde in den WattWelten die Ausstellung „Das Meer, die letzte
Kolonie?“ eröffnet. Der Projektleiter von FairOceans, Kai Ka-

schinski, gab eine Einführung und erklärte die Exponate. Auf
dem Bild zu sehen sind (v. l.) Kai Kaschinski, Valeria Bers und
das Ehepaar Föllinger, Mitarbeiter des Projektes.

FOTO: PRIVAT

AUSSTELLUNGSERÖFFNUNG IN DENWATTWELTEN

NORDERNEY – Eine Informati-
onsveranstaltung des Förder-
vereins Stationäres Hospiz in
Norddeich findet am 21. Feb-
ruar im Landschulheim Mär-
kischer Kreis in der Lucius-
straße 32 statt. Beginn ist um
15 Uhr. Anmeldung erbeten
bei Carola Gutberlet, unter Te-
lefon 04932/990934.

Vortrag
würdevolles
Leben



He liebe Kinder,

wir brauchen es alle zum
Trinken, Duschen, Wa-
schen, wenn wir auf die To-
ilette gehen oder zum Ko-
chen, unser Süßwasser. Auf
der Insel leben mehr als
»000 Einwohner und dazu
kommen noch viele Touris-
ten, die in ihren Wohnun-
gen immer genügend Was-
ser haben. Aber woher
kommt denn nun eigent-
lich unser SüßwasserT
Während um uns herum

in der Nordsee nur Salz-
wasser zu sehen ist, findet
man unter den Dünen der
Insel ein Süßwasservor-
kommen. Eine Süßwasser-
blase, genannt Süßwasser-

linse, treibt dort auf
Salzwasser. Da Süßwas-
ser leichter ist,

schwimmt es bis zu ei-
nem bestimmten Druckbe-
reich oben. Diese Linse
wird immer wieder durch
Niederschlag gefüllt, der
durch den sandigen, gut
durchlässigen Untergrund
in die Süßwasserlinse ein-
dringt. Die bräunlich-gelb-
liche Färbung des Wassers
entsteht durch die Vermi-
schung von Salz- und Süß-
wasser zu Brackwasser im
unteren Teil der Linse. Dort
können Ton und Torf ent-
stehen. Im Zentrum einer
Süßwasserlinse ist immer
sehr hochwertiges und rei-
nes Wasser gespeichert. Die
Größe der Süßwasserlinse
verändert sich je nach Nie-
derschlags- und Versicke-

rungsmenge, Bodenstruk-
tur sowie der Fördermenge
des Grundwassers.
Bei starken Sturmfluten

kann es passieren, dass

sehr viel Sand abgetragen
wird und somit Salzwasser
aus dem Meer in die Linse
eindringen kann. Das wäre
sehr schlecht für die Men-
schen auf der Insel, da das
Wasser sich vermischen
und brackig werden könn-
te. In dem Fall müssten alle
Leute auf Norderney circa
zehn bis 20 Jahre auf fri-
sches Wasser verzichten.
Jährlich können – abhän-

gig vom Niederschlag – bis
zu 2500000 Kubikmeter
Wasser in die Süßwasserlin-
se gelangen, wobei der
durchschnittliche Wasser-
inhalt bei 500000 bis
»00000 Kubikmeter liegt.
Jährlich werden etwa
900000 Kubikmeter Was-
ser gefördert, rund ein
Sechstel davon im alten
Wasserwerk „ûrt“. Mit
¹50000 Kubikmeter Wasser
entfällt der größte Teil des
geförderten Wassers auf
das Wasserwerk „Weiße Dü-
ne“. Zudem haben die
Stadtwerke Norderney im
Wasserturm ein weiteres
Wasserreservoir errichtet.
Der Wasserverbrauch auf
Norderney blieb gleich
und reduzierte sich in
den vergangenen
Jahren sogar, ob-
wohl die Insel
als Ur-
laubs-
und Er-
ho-

lungsziel immer beliebter
wird, was auf einen be-
wussteren Umgang mit
dem Trinkwasser zurückzu-
führen ist.
Trotzdem ist jeder Nor-

derneyer und jeder Gast
natürlich trotzdem weiter-
hin dazu aufgerufen, sorg-
sam mit der Ressource
Trinkwasser umzugehen.

Bis nächste Woche,
euer Kornrad.

Wer mehr über den Natio-
nalpark und das Wattenmeer
sowie über Naturphänome-
ne oder die Tier- und Pflan-
zenwelt erfahren möchte,
sollte sich direkt zu den Watt
Welten am Hafen begeben.
Im Besucherzentrum ist alles

anschaulich er-
klärt, und die
Fachleute dort
können euch
viele weitere Fra-

gen beantworten.
Auch das Maskott-

chen Kornrad Kornwei-
he trefft ihr in dem Besu-
cherzentrum wieder. Korn-
rad Kornweihe hat übrigens
schon die Frage für kom-
mende Woche für euch pa-
rat, wie ihr in der Sprechbla-
se seht.

Wo kommt unser Süßwasser her?
Für wissbegierige Kinder: Mit Kornrad durch den Nationalpark

Auf der Zeichnung ist die Süßwasserlinse zu sehen. ARCHIVBILD
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Liebe Leserinnen und Leser! Dieses Foto und weitere Luftbilder können Sie unter Telefon 04932/991968-0 bestellen. In unserer
Geschäftsstelle, Wilhelmstraße 2, auf Norderney nehmen unsere Mitarbeiter Ihre Bestellung auch gern persönlich entgegen. Ein
Fotoposter im Format 13 x 18 cm ist für 5,80 Euro, im Format 20 x 30 cm für 14,80 Euro, im Format 30 x 45 cm für 25,80 Euro zu
haben. Auch größere Formate bis zu Sondergrößen auf Leinwand sind möglich. Weitere Luftbilder finden Sie auch online unter
www.skn.info/fotoweb/archives/5006-Bildergalerie Luftbilder/.
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Beilagen

Wisst ihreigentlich, was das
für große Boxen sind,die da am Strandstehen?

NORDERNEY/BD – In gut ei-
nem Monat rücken sie an,
die Gäste der Nachbarinseln.
Dann wird vom 6. bis 8. März
„Insulaner unner sück“ (IuS)
begangen. Mindestens ein-
mal die Woche sitzt das
zehnköpfige Organisations-
team deshalb zusammen. So
auch vergangenen Mittwoch.
Wichtigste Neuigkeit: Mitt-

lerweile ist die kostenlose,
öffentliche „IUS“-App freige-
schaltet, die sich jeder aus
einem herkömmlichen App-
Store herunterladen und auf
der jedermann nachlesen
kann, wer so kommt und was
so an dem Wochenende auf
Norderney passiert. Darun-
ter der öffentliche Teil, der
am Sonnabend, 7. März, bei
der Feuerwehr abgehalten
wird und allen Interessierten
bei Kaffee und Kuchen offen
steht. Um 14 Uhr geht es bei
den Blauröcken los, acht un-
terschiedliche kulturelle

oder künstlerische Gruppen
werden für Unterhaltung sor-
gen.
Für den Nachmittag wer-

den noch Kuchenspenden
benötigt. Wer will, kann sich
jetzt schon bei den Organisa-
tionen melden, sie wollen
sich aber auch noch einmal
rechtzeitig mit ihrer Bitte an
die Öffentlichkeit wenden.
Wer jetzt schon weiß, was er
an Süßware spenden will:
Einfach per E-Mail an ius-
norderney@web.de die
Spende melden.
Ein weiterer Programm-

punkt, der offen ist für alle
Interessierten, sind die Gos-
pelkonzerte, die in der Insel-
kirche stattfinden. Beginn ist
ebenfalls am Sonnabend, 7.
März, um 14 Uhr.
Für Sonntagvormittag ist

überdies ein plattdeutscher
Gottesdienst geplant.
Für 447 Anreisende muss-

ten Quartiere gebucht und

vor allem häufig umgebucht
werden. Eine Mammutaufga-
be. Laut Franzi Rückher tru-
gen alle Gastgeber die vielen

Anfragen, Sonderwünsche
und Umorganisation mit Ge-
lassenheit. „Die haben alle
sehr gut mitgezogen“, lobte

Rolf van Velzen, der schon
lange im Organisationsteam
sitzt.
Um die 450 Teilnehmer

seien es immer gewesen. Er
freut sich darüber, dass seine
Crew tatkräftig von den hie-
sigen Vereinen unterstützt
wird. Gefühlt alle packen ir-
gendwie mit an. „Das läuft
ganz toll, wir sind ganz be-
geistert“, sagt van Velzen. Er
betont, damit nicht nur die
Gastgeber und ehrenamtli-
chen Helfer zu meinen, son-
dern auch die Sponsoren.
Worüber er sich noch freut:
So viele junge engagierte
Menschen für die Organisati-
on für „Insulaner unner
sück“ zu finden.
Wie der Titel der Tage schon

aussagt: Die Insulaner blei-
ben unter sich; zumindest
weitestgehend. „Es ist ein in-
ternes Treffen“, sagt Wiebke
Ulrichs. Die beiden Abende
im Conversationshaus seien

mit Gästen, Sponsoren und
Helfern ausgebucht, sodass
selbst, wenn sie wollten, kein
Platz für weitere Gäste wäre.
Gestaltet wird das Abendpro-
gramm vor allem von den
auswärtigen Vereinen. Je zehn
treten pro Abend auf, mit Line
Dance, Schauspiel, Gesang,
Musik und Tanz.
Tagsüber steht den Gästen

eine Auswahl an Aktionen
und Unternehmungen zur
Auswahl, zu der sie sich an-
melden müssen.
Die 250 bestellten Wimpel-

ketten sind laut Ulrichs ver-
teilt. Gepackt werden müssen
noch die Willkommenstüt-
chen, die jeder Gast auf sei-
nem Zimmer finden wird.
Zu erkennen sein werden

die auswärtigen Insulaner –
und natürlich die örtlichen
Beteiligten – an einem Schlüs-
selband, das extra für dieses
Wochenende angefertigt wur-
de.

Eigene „IUS“-App für alle freigeschaltet
KULTUR Keine 30 Tage mehr: „Insulaner unner sück“ findet vom 6. bis 8. März auf Norderney statt

Sie organisieren das „IUS“-Wochenende (v. l.): Rolf van Velzen,
Claudia Wunsch, Tobias Germer, Franzi Rückher, Wiebke Ul-
richs, Taale Hinrichs, Hanna Boßmann, Frauke Bornschein und
Jonas Mester, der sich um technische Details kümmert. Kim
Weinzettl fehlt. FOTO: DIERCKS
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Sonnabend

Montag

1. Februar: Haie , Wale und freche Robben

3. Februar: Welcome Jack from Down Under

4. Februar: Vertrauen gehört einfach dazu

5. Februar: Heine am Haken

Dienstag

Mittwoch

Wochenrückschau
In dieser Woche berichtete die Tageszeitung

unter anderem über folgende Norderney-Themen:

AKTIûNDia-Show für Kinder und Jugendliche

AUSTAUSCH Schüler aus Australien zu Gast

ERZËHLCAF| Sehr persönliche Geschichten zum Thema
Freundschaft

DENKMALDie umstrittene Statue geht erst einmal in den Ge-
wahrsam der Technischen Dienste

NORDERNEY/BD – Im ûktober
hatte die Hamburger Agentur
für Stadtplanung eine Mach-
barkeitsstudie über die Zu-
sammenlegung der beiden
Schulen an einem Standort
vorgelegt. Die ausgearbeiteten
Varianten würden zwischen 15
und 3¹ Millionen Euro kosten.
Luchterhand kam damals

zum Ergebnis, dass die Varian-
te III „die besten funktionalen
Ergebnisse nach sich zieht“.
Kostenpunkt: 3¹,3 Millionen
Euro ohne Gewährleistung,
dass der finanzielle Rahmen
eingehalten werden kann. Ein
Ergebnis, das alle Beteiligten
erst mal sacken lassen muss-
ten. Am 13. November tagte
laut Bürgermeister Frank Ul-
richs dann der Arbeitskreis
Schulen: „Da haben wir die Er-
gebnisse noch mal für uns re-
flektiert und überlegt, wie
man damit umgehen möch-
te.“ Bereits im Rahmen der Sit-
zung, in der die Studie vorge-
stellt wurde, hatte Ulrichs ge-
sagt, dass sich die Summen in
einer Größenordnung bewe-
gen, die von Norderney nicht
zu stemmen sind.
Mittwoch tagte der Aus-

schuss für Soziales, Schulen,
Sport und Kultur erneut zum
Thema. Allerdings mit Blick
auf die Grundschule. ûptional
war in dem ersten Luchter-
handauftrag enthalten, wie
der Grundschulstandort, städ-
tebaulich und inhaltlich be-
trachtet werden kann, was
sinnvoll und notwendig wäre,
um diese Schule weiterzuent-
wickeln, die Auswertung von
Möglichkeiten und Grenzen
sowie die pädagogische Ziel-
setzung. Der neue Auftrag
würde insgesamt 30000 Euro
betragen, 10000 davon stam-
men aus dem vorherigen Pro-
zess. Das Angebot beinhaltet
die Begehung des Bestandsge-
bäudes, Interviews mit Vertre-
tern des Kollegiums, eine um-
fassende Dokumentation die-
ser Gespräche, eine -ualitati-
ve Bestandsaufnahme, Aus-

wertung von Mängeln, Chan-
cen und Restriktionen, städte-
bauliche Zielsetzung unter
dem Aspekt des denkmalge-
schützten Gebäudes, Abgleich
der Bedarfe, Umbau und Neu-
bauanteile sowie alles, was
notwendig und sinnvoll wäre.

CDU für einen Standort
Silvia Selinger-Hugen (CDU)

tat sich schwer, ein weiteres
Gutachten in Auftrag zu ge-
ben. Sie wünschte sich eine
gesamtwirtschaftliche Be-
trachtung beider Schulen, was
jeweils investiert worden ist
und weiterhin investiert wer-
de. „Das muss man ja auch
mal dagegenrechnen.“ Ul-
richs: „Was ich vom ersten Tag
an zu bedenken gegeben ha-
be: Die Grundschule bleibt
unser Gebäude. Wir werden
weiterhin verpflichtet sein,
mit Dach und Fach dieses Ge-
bäude zu unterhalten. Das
Einsparpotenzial hält sich in
Grenzen.“
Selinger-Hugen forderte au-

ßerdem die Schülerzahlenent-
wicklung der letzten zehn Jah-
re beider Schulen. Sie hielt auf
Nachfrage von Ulrichs, der
noch einmal auf die hohen
Kosten hinwies, an der Schul-
zusammenlegung fest. In den
Workshops sei ganz deutlich
geworden, dass die Zukunft
eine Schule sei. Zudem halte
sie es für pädagogisch sinn-
voll.

Zu den Schülerzahlen äu-
ßerte sich Andreas Goldberg,
Fachbereichsleiter FBI ûrgani-
sation, zu der die Schulangele-
genheiten gehören: „Die Zah-
len sind sehr stark in Bewe-
gung. Wir haben da keine ein-
deutige Linie drin, dass wir sa-
gen könnten, wir haben eine
stark steigende oder sinkende
Zahl. Wir haben immer Fluk-
tuation.“ Die Schülerzahlen
(Einschulung) würden zwi-
schen 25 und dem jetzigen
Spitzenwert von »3 schwan-
ken.
Martin Pape, Leiter der

Grundschule: „Wir schulen 54
im kommenden Jahr ein. Wie
es dann weitergeht, kannman
noch nicht so genau sagen.“
Jürgen Birnbaum, Leiter der

Kooperativen Gesamtschule:
„Höhen von »00 Schülern
werden wir wohl niemals
mehr erreichen.“ Das war zu
Zeiten mit 10000 Einwohnern
der Fall. Schwankungen habe
es immer gegeben, er beob-
achte die Zahlen seit 1991. Zu-
wanderungen nicht-mutter-
sprachlicher Kinder müssten
laut Birnbaum allerdings
„dringend“ hinzugerechnet
werden: „Da sind wir schon
bei fünf bis zehn Prozent.“

Komplett neue Schule
Ausschussvorsitzender

Manfred Hahnen (FDP) zu
dem, was der Rat noch vor
drei, vier Jahren erwartet hat.

Der demografische Wandel,
der mit rückläufigen Schüler-
zahlen auf dem Festland fest-
zustellen sei, träfe für Norder-
ney nicht zu. „Wenn ich höre,
dass jetzt 30 Kinder in die
Grundschule kommen, dann
gibt es in den nächsten Jahren
völlig neue Bedarfe.“
Die SPD, Jutta Wunsch, be-

trachtet die 3¹ Millionen Euro
ebenfalls als zu viel und die
30000 Euro zur professionel-
len Prüfung dagegen als
machbar.
Anke Dröst (Bündnis

90/Die Grünen) wies darauf
hin, dass, selbst wenn 3· Milli-
onen Euro aufgebracht wer-
den könnten, ja weiterhin hin
in die Schule investiert wer-
den müsste. Sie sprach sich
für eine Gegenüberstellung
der Folgekosten aus, einmal
mit Blick auf den Neubau, ein-
mal, wenn beide Schulen se-
parat erhalten blieben.
Jens Podein (FDP) „Ein

Schulstandort wäre sicherlich
gut.“ Bei dem Gedanken an 3¹
Millionen Euro führte er an,
dass für das Geld sicherlich an
einem neuen Standort eine
komplett neue Schule gebaut
werden könnte“.
Pape sprach sich für den

Folgeauftrag aus: „Meiner An-
sicht nach ist es klug, diesen
Weg jetzt bis zum Ende zu
verfolgen. Wir haben schon
viele Anregungen gekriegt
und Impulse, die sich aber
eher auf eine Zusammenle-
gung bezogen. Jetzt würde es
ganz konkret darum gehen,
was wir besser machen kön-
nen. Und das scheint mir sehr
vernünftig zu sein.“
Ulrichs mit Blick auf Selin-

ger-Hugen: „Luchterhand hat
ja nun nicht zwingend einen
Schulstandort empfohlen.
Das bedeutet ja nicht, dass
beiden Schulstandorte keine
Zukunft haben. Das müssen
wir ja auf jeden Fall prüfen (...)
Ich wundere mich ein biss-
chen darüber, dass diese Grö-
ßenordnungen zur Seite ge-
wischt werden. 3¹ Millionen
Euro für die beiden favorisier-
ten Varianten. Das ist so weit
weg von dem, was wir uns je-
mals werden leisten können.“
Ausschussvorsitzender

Hahnen ließ über den neuen
Auftrag abstimmen. „Wir
müssen das vernünftig prü-
fen lassen, damit man sich da
nachher nicht irgendetwas
vorwerfen lassen kann“, laute-
te sein Veto.
Mit acht Dafür-Stimmen

und einer Enthaltung geht
die Empfehlung jetzt an den
entscheidenden Verwal-
tungsausschuss.

Betrachtung des Grundschulstandortes
POLITIK Bauausschuss empfiehlt Angebot der Agentur Luchterhand für weitere Prüfung

37 Millionen soll der
Ausbau der Kooperativen
Gesamtschule kosten,
wenn die Grundschule
dort mit einziehen soll.
Zu teuer, ist das Fazit der
Stadt. Deshalb wird eine
Einzelbetrachtung emp-
fohlen.

Bleibt die Grundschule als Standort erhalten? FOTO: DIERCKS

Sam ist ein junger, lebhafter und verspielter Mischlingshund.
Er ist freundlich zu seinen Artgenossen und zu Menschen. An der
Leine läuft Sam schon gut, doch er muss noch ganz viel lernen.
Aus diesem Grund sollte mit ihm unbedingt eine Hundeschule
besucht werden.
Sam wurde bereits geimpft, gechipt, entwurmt und kastriert.

Wenn Sie sich für den jungen Sam interessieren, melden Sie sich
bitte beim bmt – Tierheim Hage, Hagermarscher Straße 11, 26524
Hage, Telefon: 0 49 38 / 4 25. Das Telefon ist von Montag bis
Freitag von 9 bis 12 Uhr und täglich von 14 bis 17 Uhr besetzt.
Öffnungszeiten: täglich von 14 bis 16.30 Uhr und nach Vereinba-
rung. Ausgenommen dienstags, mittwochs und an Feiertagen,
dann ist das Tierheim für Besucher geschlossen.
Weitere Tiere finden Sie auf der Homepage des Tierheims
unterööö�tAerBeA:¡BaCe�de und unterööö�norden�de.

Na:eo Sam
�asseoMischling
Áeburto 23. April 2019
Áes_B<e_Btomännlich, kastriert

Fundtier der Woche
aus de:ÀaCer �AerBeA: ¤ �e<efono � �s �v � � �~
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11 Uhr: Kostenloser Indoor-
und Outdoor-Spaß für Kin-
der: Für Kinder und Erwachse-
ne hat der Spielpark Kap
Hoorn geöffnet. Mühlenstra-
ße 20, Telefon: 04932/·910.

19 Uhr: Kino im Conversati-
onshaus: „Der Junge muss an
die frische Luft“. Siehe Kino-
programm rechts.

21 Uhr: Kino im Conversati-
onshaus: „Der geheime Ro-
man des Monsieur Pick“. Sie-
he Kinoprogramm rechts.

10 Uhr: Gottesdienst in der
Inselkirche: Als Gäste sind da-
bei die Kirchband und -chor
„Con Dios“ aus Witzelden.
Lektor: J. H. Bas.

11 Uhr: Kostenloser Indoor-
und Outdoor-Spaß für Kin-
der: Für Kinder und Erwachse-
ne hat der Spielpark Kap
Hoorn geöffnet. Mühlenstra-
ße 20, Telefon: 04932/·910.

20 Uhr: Kino im Conversati-
onshaus: „Und wer nimmt
den HundT“. Siehe Kinopro-
gramm rechts.

11 Uhr: Kostenloser Indoor-
und Outdoor-Spaß für Kin-
der: Für Kinder und Erwachse-
ne hat der Spielpark Kap
Hoorn geöffnet. Mühlenstra-
ße 20, Telefon: 04932/·910.

15 Uhr: Küstenschutz und Kli-
mawandel: Reichen die Küs-
tenschutzvorhaben, die auf
der Insel unternommen wer-
den, noch für den Klimawan-
del von heuteT Halten die Dei-
cheT Zu diesem brisanten
Thema werden typische Küs-
tenschutzbauten der Insel ge-
zeigt. Dauer etwa zwei Stun-

den. Kosten: Erwachsene sechs
Euro und Kinder fünf Euro.
Anmeldung und Information
in den WattWelten oder unter
Telefon: 04932/2001

16 Uhr: Öffentliche Montags-
führung im Bademuseum:
Abendführung mit Erklärun-
gen zur Geschichte des Nord-
seebades Norderney sowie
durch die Dauerausstellung
„Reiselust j Badespaß“, Dau-
er: etwa 90 Minuten, Kosten:
sechs Euro pro Person (inklu-
sive eines Getränkes).

11 Uhr: Kostenloser Indoor-
und Outdoor Spaß für Kin-
der: Für Kinder und Erwachse-
ne hat der Spielpark Kap
Hoorn geöffnet. Mühlenstra-
ße 20, Telefon: 04932/·910.

11 Uhr: Besucherzentrum
WattWelten intensiv: Füh-
rung durch die Ausstellungmit
vielen spannenden zusätzli-
chen Informationen. Alter: Er-
wachsene j junge Menschen
ab 1» JahrenD Dauer etwa eine
Stunde Kosten: zehn Euro (Ein-
tritt Ausstellung und Führung).
Anmeldung und Information
in den WattWelten oder unter
Telefon: 04932/2001

16 Uhr: Bridge spielen: Der
Bridge-Kreis Norderney trifft
sich imHaus Bielefeld, Feldhau-
senstraße 2. Gäste sind will-
kommen. Informationen unter
Telefon: 04932/3322 oder per E-
Mail wattenblickCt-online.de.

19.30 Uhr: Kreativkurs Hand-
lettering: Schrift als Kunst er-
lernen. Dauer: etwa zwei
Stunden, Kosten: 24,50 Euro,
ûrt: Bibliothek im Conversati-
onshaus. Anmeldung in der
Bibliothek. Weitere Infos un-
ter: www.kreativital.de.

20 Uhr: Skatrunde: Die Nor-
derneyer Buben bitten zum
Skat. Gezockt wird im Klipper
Jugend- und Gästehaus Nor-

derney. Jann-Berghaus-Straße
40, Telefon: 04932/93502».

10.30 Uhr: Strandstrolche
drinnen: Für die Strandstrol-
che gibt es auch drinnen viel
zu erleben: Begenungen mit
lebendigen Meeresbewoh-
nern, Rätsel, Spiele und Inter-
essantes zu Strandfunden.
Bringt gerne selbstgesammel-
te Muscheln mit. Dauer 90
Minuten, Kosten: vier Euro.
Anmeldung und Information
in den Watt Welten oder unter
Telefon: 04932/2001.

11 Uhr: Kostenloser Indoor-
und Outdoor-Spaß für Kin-
der: Für Kinder und Erwachse-
ne hat der Spielpark Kap
Hoorn geöffnet. Mühlenstra-
ße 20, Telefon: 04932/·910.

17 Uhr: Nachhaltiger Valen-
tinstag: Wer sich damit be-
schäftigen möchte, wie man
Nachhaltigkeit in seinen Alltag
integriert, ist hier richtig. Als
passenden Schluss heißt es „Do
it yourself“ und es werden
selbst Valentinskarten herge-
stellt, nicht nur schöne, sondern
auch nachhaltige. Getränke und
Snacks werden gestellt. Eintritt:
frei. Um Anmeldung wird gebe-
ten auf Facebook, unter in-
foCperpetuummobility.de
oder Telefon: 015¹/5535249¹.

20 Uhr: Kino im Conversati-
onshaus: „Monsieur Claude
2“. Komödie voller Provokati-
on und Spitzfindigkeiten. Sie-
he Kinoprogramm rechts.

10.45 Uhr: Vögel im Watten-
meer: Ein Blick in die faszinie-
rende Vogelwelt des Watten-
meeres. Wir folgen dem Deich
an der Surferbucht bis zur Be-
obachtungshütte am Süd-
strandpolder und schauen
uns je nach Jahreszeit die Zug-

oder Brutvögel der Insel an.
Ferngläser und ein Spektiv
werden mitgebracht, falls vor-
handen bitte auch das eige-
nen Fernglas mitbringen.
Treffpunkt ist die Nord-ûst-
Kurve der Surferbucht. An-
meldung und Information in
den Watt Welten oder unter
Telefon: 04932/2001.

11 Uhr: Kostenloser Indoor-
und Outdoor-Spaß für Kin-
der: Für Kinder und Erwachse-
ne hat der Spielpark Kap
Hoorn geöffnet. Mühlenstra-
ße 20, Tel: 04932/·910.

18 Uhr: Faszination Nacht –
Naturphänomene erzählt
und erklärt: Bei diesem ge-
führten Abendspaziergang
lernt man die Dunkelheit von
einer anderen Seite kennen.
Gemeinsam geht man auf die
Suche nach nächtlichen Phäno-
menen und ihrer Entstehung.
Anmeldung und Information
unter Telefon: 04932/2001.

19.30 Uhr: Happy kreativ für
Erwachsene (ab 14 Jahren):
Mit Stanzen, Stempeln, A-ua-
rellstiften und mehr schöne
maritime Karten und Bilder
gestalten. Interessante, einfa-
che Techniken mit Wow-Ef-
fekt. Kinder von zehn–13 Jah-
ren nur in Begleitung eines
Erwachsenen. Dauer: etwa
zwei Stunden, Kosten: 21 Euro
zuzüglich Material (je gestal-
teter Karte zwei Euro), ûrt: Bi-
bliothek im Conversations-
haus. Anmeldung in der Bib-
liothek. Weitere Infos unter:
www.kreativital.de.

10 Uhr: Watt für alle – eine
Wattwanderung für Erwach-
sene und Kinder ab drei Jah-
ren: Auch bei kühlen Tempe-
raturen kann man im Watt ei-
niges erleben. Gemeinsam
wollen wir schauen, wie die
Wattbewohner die kalte Jah-
reszeit verbringen. Kosten:
sieben Euro Erwachsene (fünf
Euro Kinder). Anmeldung und
Information unter Telefon:
04932/2001.

11 Uhr: Aquarienführung mit
Fütterung: Bei der A-uarien-
führung mit Fütterung der
Tiere die Unterwasserwelt des
Wattenmeeres genauer ken-
nenlernen, von Fleisch fres-
senden Blumentieren über
Seesterne bis hin zu Schne-
cken, Krebsen und Fischen.
Dauer etwa 45 Minuten. Kos-
ten: im Eintrittspreis der Watt
Welten enthalten. Informati-
on unter Telefon: 04932/2001.

20 Uhr: Meeresleuchten: Erle-
ben Sie eine besondere Nacht
mit Kerzenschein, live gespielter
Klaviermusik, besonderen Sau-
naaufgüssen und weiteren
�berraschungen. Um Voran-
meldung und Vorkasse im ba-
de:haus am Kurplatz wird gebe-
ten. Eintrittspreis: 3¹ Euro, Club-
Mitglieder 30¢ Ermäßigung.
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Sonnabend, 8. Februar
19 Uhr: „Der Jungemuss
an die frische Luft“. Nach
Hape Kerkelings Roman.
21 Uhr: „Der geheime Ro-
man des Monsieur Pick“.
Ein Film über die Liebe zu
Büchern.

Sonntag, 9. Februar
20 Uhr: „Und wer nimmt
den HundT“. Nach 25 Jah-
ren Ehe steht ein Paar vor
dem Scherbenhaufen der
Beziehung.

Mittwoch 12. Februar
20 Uhr: „Monsieur Claude 2“

Kino im
Conversationshaus

Atelier in der Schmiede:
Mo. bis Sa. 9 bis 12 Uhr

und 15 bis 1· Uhr, feiertags
geschlossen,

Tel: 04932/·1932.

Badehaus:Das bade:haus
ist täglich von 9.30 Uhr bis

21.30 Uhr geöffnet.
Am Kurplatz 3,

Tel: 04932/·91-400.

Bademuseum:Das Bade-
museum ist mittwochs

und sonnabends von 11 bis
1¹ Uhr geöffnet. Einlass-
schluss ist um 1».30 Uhr.
Informationen über Füh-

rungen gibt es bei der
Touristinformation und

am Bademuseum.
Tel: 04932/·40¹25.

BesucherzentrumWatt
Welten: täglich von 10 bis
1¹ Uhr, montags Ruhetag,

AmHafen 1,
Tel: 04932/2001.

Bibliothek:Die Bibliothek
ist vonMontag bis Sams-

tag von 10 bis 13 Uhr geöff-
net. AußerdemMo., Di., Fr.
und Sa. von 14 bis 1¹ Uhr.
Im Conversationshaus.

Tel: 04932/·9129».

Inselkirche:Mo. bis Do.
und Sa. · bis 1¹ Uhr, Fr. 12
bis 1¹ Uhr, So. 11 bis 1¹ Uhr,

Kirchstraße 11,
04932/92¹210.

Kirche Stella Maris:
Di. 1» bis 1¹ Uhr, Mi. 11 bis
12 Uhr, Fr. 1» bis 1¹ Uhr,

Sa. 11 bis 12 Uhr,
Goebenstraße 2,
Tel: 04932/45».

Kirche St. Ludgerus:
Mo. bis So. 9.30 bis 20 Uhr,

Friedrichstraße 22,
Tel: 04932/45».

Rathaus:Das Rathaus ist
vonmontags bis freitags
von ·.30 bis 12.30 Uhr ge-

öffnet. Außerdem am
Dienstag und amDon-

nerstag von 15 bis 1» Uhr.
Am Kurplatz 3,

Tel: 04932/9200.

Spielpark Kap Hoorn:
wetterunabhängig, täglich
ab 11 Uhr, Mühlenstraße.

Tourist-Information:
Mo. bis So. von 10 bis 13

Uhrim Conversationshaus,
Am Kurplatz 1,

Tel: 04932/·91-900.

Öffnungszeiten

Polizei 110
Feuerwehr 112
Notarzt und
Rettungsdienst 112
Krankentransporte

Tel. 04941/19222

Bundeseinheitliche Rufnum-
mer kassenärztlicher Bereit-
schaftsdienst 11»11¹
Samstag, 08. Feb., 8 Uhr
bis Sonntag, 09. Feb., 8 Uhr:

WolfgangGötze
Moltkestraße ·,
Tel. 04932/23··

Sonntag, 09. Feb., 8 Uhr bis
Montag, 10. Feb., 8 Uhr:

Dr. FrankHuwe,
Adolfsreihe 2,

Tel. 04932/92¹0·3

ZahnärztlicherNotdienst (nicht
jedesWochenende), telefonisch
erfragenunter:
Björn Carstens

Tel, 04932/9910¹¹
Dres. Hans-GünterWillms

Freitag, 07. Feb., 8 Uhr bis
Freitag, 14. Feb., 8 Uhr:

Park-Apotheke,
Adolfsreihe 2, Tel. 04932/92·¹0

KrankenhausNorderney, Lippe-
straße 9–11, Tel. 04932/·05-0
Polizei, Dienststelle
Knyphausenstraße ¹

Tel. 04932/929·0und 110
Bundespolizei,

Tel. 0·00/»···000
Beratungs- und Interventions-
stelle bei häuslicherGewalt
, Tel. 04941/9¹3222
FrauenhausAurich,

Tel. 04941/»2·4¹
Frauenhaus Emden,

Tel. 04921/43900
Elterntelefon,

Tel. 0·00/1110550�)
Kinder- und Jugendtelefon

Tel. 0·00/1110333�)
Telefonseelsorge,

Tel. 0·00/1110111�)
Giftnotruf, Tel. 0551/19240
Sperr-Notruf (Bank, EC- und
KfHKuratorium fürDialyse
undNierentransplantation e.V.,
Lippestraße 9-11,

Tel. 04932/9191200
Pflege amMeer, Feldhausen-
straße 3, Tel. 04932/990935
Diakonie Pflegedienst, Hafen-
straße », Tel. 04932/92¹10¹

Dr. Horst Schetelig, Dr. Ulrike
Schetelig, Emsstraße 25

Tel. 04932/2922
NicoleNeveling, Lippestr. 9-11,

Tel. 04932/·039033

Dr. Karl-Ludwig undDr. Katrin
Solaro, Fischerstraße ·,
Tel. 04932/·221·
�)Die Telefonnummer des Anrufers
wird nicht angezeigt.

Schnelle Hilfe

Ärzte

Zahnärzte

Apotheken

Sonstiges

Psychotherapie

Tiermedizin

Wenn auch Sie Ihre Veran-
staltung hier veröffentlicht
haben möchten, setzen Sie
sichmit uns in Verbindung.

NNoorrddeerrnneeyy ������

Am Valentinstag dreht sich alles um die Liebe. Und zwar diesmal um die Liebe zur Umwelt.
Àeder ist willkommen, der diesen Tag auf eine etwas andere Art verbringen will oder sich
damit beschäftigen m�chte, wie man ¹achhaltigkeit in seinen Alltag integriert. ¹ach dem
Ánfo-Austausch werden dann nachhaltige Valentinskarten gebastelt. Der Workshop startet
um 17 Uhr im ³rof. Dr. Menger Saal des bade:hauses. A�kHÁVF¶T¶

NNaa__BBBBaa<<ttAACCeerr ��aa<<eennttAAnnssttaaCC
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AAmm WWeeggeessrraanndd uunndd SSttrraanndd

Nette Idee, aber vor dem Hintergrund von Naturschutz eher eine fragwürdige Handlung. FOTOS: DIERCKS

Ebbe am Strand ist auch schön. Einmal am Tag Kind sein.

Warten auf den nächsten Kunden. Schweinchen Guck-in-die-Luft.Ungewöhnlicher Redaktionsgast.
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Wie viel Prozent der Deutschen leben aktuell in ihremGeburtsort?

a) 6 % b) 16 % c) 26 % d) 36 %

BildenSie aus denneun
BuchstabenWörtermit
mindestens vier Buch-
staben. Bedingung:Der
Buchstabe imMittelfeld
muss immer enthalten
sein. JederBuchstabe
darf imWort nur so oft
verwendetwerden,wie er
imSchemaenthalten ist.
Erlaubt sind alleWörter in
der Einzahl oderGrund-
form, die imLexikonund
Duden zu finden sind; ge-
ografischeBezeichnungen
undVornamengelten
auch. JederBuchstabe

zählt einenPunkt. Für dasWortmit allen aufgeführtenneunBuchstaben gibt
es 20Punkte (ä=ae, ö=oe, ü=ue, ß=ss).
Beispiele: Seil = 4, Leser = 5.
Es gilt folgendeWertung: über 150Punkte: hervorragend, über 125Punkte: sehr
gut, über 100Punkte: gut.
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W-2261

Die Lehrerin fragt die Erstklässler, was sie einmal
werden wollen.

Tommi meldet sich als Erster: „Also, zuerst werde ich
Techniker, das will mein Papa. Dann werde ich Lehrer,
denn das will meine Mama. Danach Pfarrer, weil das
meine Oma will. Und zum Schluss Cowboy, das
will ich!”
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Silbenrätsel:
1. SATANISCH, 2. AKTEUR,
3. UNWETTER, 4. ZEICHEN,
5. ABFUEHREN, 6. BERGWERK,
7. BIKINI, 8. KLIENT. –
Lieben kann wehtun.
Ennea:
ANSPRACHE.
Frage des Tages:
b) seit 1927.
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WIDDER 21.03. - 20.04.

IhrLebenweistaugenblick-
lichrechtgroßeDiskrepan-

zenauf,wasPflichtenundFreizeit
anbelangt.GestaltenSiedieses
Verhältnisausgewogener,weiles
sonstProblemegebenkönnte.

STIER 21.04. - 20.05.

Jemanddürfteheutever-
suchen,IhneneinStreitge-

sprächförmlichaufzuzwingen.DaSie
jedochwissen,wenSiedagegenüber
haben,weichenSiegeschicktaus.
Sicheristebensicher.

ZWILLINGE 21.05. - 21.06.

BeieinerMeinungsverschie-
denheitmöchtenSiesich

amliebstenineinenKrachstürzen,
weilSiewissen,dassSiesichimRecht
befinden.SindSiesicher?DenkenSie
nochmalsnach!

JUNGFRAU 24.08. - 23.09.

EinkleinesVersäumnisver-
schafftIhnenleidereiniges

anMehrarbeit.UnddasGanzeja
nur,weilSiezubequemwaren!Das
nächsteMalsindSieallerdingsunter
Garantievielschlauer.

LÖWE 23.07. - 23.08.

SeienSienichttraurig, falls
sichjetzteinebestimmteSa-

chenichtsoentwickelt,wieSieessich
wünschen.Anderemüssenauchmal
zumZugkommen.UndIhrenächste
Chancenaht!

KREBS 22.06. - 22.07.

MitVorgesetztenhabenSie
zurzeitkeinerleiProbleme,

dochimPrivatlebenwäreessehr
ratsam,etwasdiplomatischervorzu-
gehen.MitderBrechstangekommen
Siewohlkaumweiter.

WAAGE 24.09. - 23.10.

IhreKräftewerdenderzeit
durcheineangespannte

Planetenkonstellationgefordert.
Siesolltenallesdaransetzen,diesen
Urgewaltenmöglichstauszuweichen.
MachenSiedochUrlaub!

SKORPION 24.10. - 22.11.

SofernSiesichbeieinem
Geschäftbloßmitden

kleinenVorteilenbegnügen,anstatt
dengroßennachzujagen,schneiden
Sievielbesserab.Siewissendoch,
wenigeristoftmalsmehr!

SCHÜTZE 23.11. - 21.12.

WennSiekürzlichmitküh-
lemKopfgehandelthaben,

könnenSieheutedieerstendaraus
resultierendenVorteileerkennen.
MancheDingeallerdingssindnach
wievornichtsehreinfach.

STEINBOCK 22.12. - 20.01.

Kleinigkeitenaufzubauschen,
dasliegtIhnenabsolutnicht

imBlut.Abernichtjederkannsowie
Siegroßzügigdarüberhinwegsehen.
Gut,dassesleichtfällt,daszuakzep-
tieren!Oder?

WASSERMANN 21.01. - 19.02.

BestimmteZeitensindnun
endgültigvorüber,unddasist
auchgutso.LangeZeitsahen

SievieleszuverklärtundmiteinerArt
rosaroterBrille.DasJammernanderer
sollteSiekaltlassen!

FISCHE 20.02. - 20.03.

BeieinerneuenBekannt-
schaft,dieSienununter

Umständenmachenkönnen,sollten
Sieaufpassen,dassSieanfangsnicht
zuvielvonsicherzählen.Vorsichts-
maßnahme,sonstnichts!

FRAGE
DES
TAGES

Aus den Silben: ALA - AP - BAE - BEL - BERG - DIN -
DOR - HUET - HY - KO - LING -MA - NUS - PER - RA
- RI - SE - SKA - STY - TA - TE - TUR - US

sind 8Wörter nachfolgender Bedeutungen zu bilden, de-
ren zweite und sechste Buchstaben - jeweils von oben
nach unten gelesen - einMittel gegen Husten nennen.

1. Unterkunft im Gebirge

2. festgelegteWiederkehr

3. heiliger Käfer d. Ägypter

4. Hauptstierkämpfer

5. oriental. Märchenfigur

6. Kegelschnitt

7. Steinfrucht aus Asien

8. Formgebung

Ein Buchstabe von den zweien in jedem Kästchen ist
falsch. Streichen Sie diesen falschen Buchstaben und
Sie werden ein vollständiges Kreuzworträtsel erhal-
ten. Zum Start ist Ihnen ein Lösungswort vorgegeben.
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SILBENRÄTSEL

NOCH ETWAS ZUM LACHEN

IHR TAGESHOROSKOP

EINER MUSS WEG

Das Raster ist mit den Zahlen 1 bis 9 aufzufüllen. In je-
der Zeile, jeder Spalte und in jedem 3x3-Quadrat dürfen
die Zahlen 1 bis 9 nur einmal vorkommen.
Viel Spaß bei dieser Zahlenknobelei!

FINDEN SIE DIE SECHS UNTERSCHIEDE
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Silbenrätsel:
1. HANDCREME, 2. BRUETEN,
3. KATRIN, 4. KLAVIER,
5. REDENSART, 6. DOERROBST,
7. TEILCHEN, 8. BELOHNUNG.
– Der verlorene Sohn.
Ennea:
BETRUEGEN.
Frage des Tages:
b) 29.10.1969.



7LOKALESFreitag 7. Februar 2020
NORDERNEY KURIER

NORDERNEY/BûS – Mit ihrem
Hund Jasper ist Hedda Kreuz-
aler am Neujahrstag auf die
Insel gezogen und seit dem ist
sie für die insulare Jugendar-
beit verantwortlich.

FRAGE: Erzählen Sie uns, was
Sie bisher gemacht haben.
KREUZALER: Nach meinem

Abitur habe ich soziale Arbeit
studiert und dabei in einer
Kinder- und Jugendpsychiat-
rie gejobbt. Später habe ich
dann eine stationäre Mäd-
chenwohngruppe geleitet, in
der meist Mädchen mit trau-
matischen Erfahrungen ge-
wohnt haben. Sie wohnten
dort zusammen, da es für sie
unmöglich war, in einen Fa-
milienverbund zurückzukeh-
ren. Danach ging es nach Nor-
derney.
FRAGE: In welche Bereiche

unterteilt sich Ihre Arbeit hier?
KREUZALER: Ein großer Teil

ist natürlich das Jugendcafõ,
dann haben wir die Kinderfe-
rienbetreuung, die ich organi-
siere. Das ist die Betreuung
der Grundschulkinder in den
großen Ferien. Dann gibt es
neben dem Jugendcafõ das Fe-
rienprogramm für die Schüler

der KGS und auch teilweise
der Grundschule. Ein weiterer
Schwerpunkt meiner Arbeit
ist die Vernetzung hier auf der
Insel mit den anderen Akteu-
ren, wie zum Beispiel die Ju-
gendfeuerwehr, Vereine,
Schulen und Verbindungen
zu Institutionen auf dem Fest-
land. Auch mit den Jugend-
pflegern gibt es eine stetige
Zusammenarbeit.
FRAGE: Wie sieht diese Zu-

sammenarbeit aus?
KREUZALER: Da ich noch

sehr neu auf der Insel bin,
müssen sich viele Kooperatio-
nen noch entwickeln, aber ge-
meinsam mit den WattWelten
haben wir eine Aktion in den
Ferien „MyWorld3»0:“. Außer-
dem ist der TuS für uns im-
mer Ansprechpartner, wenn
es um sportliche Dinge geht
und zusammenmit der Initia-
tive Perpetuum Mobility sind
wir gerade am überlegen, was
wir in Zukunft zusammen
machen könnten.
FRAGE: Welche Programme

und Ideen der Vorgängerin
führen Sie weiter?
KREUZALER: Die Ûffnungs-

zeiten Jugendcafõs bleiben so
bestehen und es gibt immer
freitags eine Sonderaktion
während der Jugendcafõzei-
ten, die wir „Pimp my Pizza“
nennen und die vor meiner
Zeit installiert worden ist und
immer erfolgreicher wird und
natürlich Aktionen, auf die
ich immer wieder Bezug neh-
men werde, weil sie in der Ver-

gangenheit einfach super ge-
laufen sind, wie ein Ausflug
zur Skatehalle in Aurich oder
Aktionen rund ums Segeln.
Am wichtigsten ist aber die
stetige Kommunikation mit
den Jugendlichen. Man muss
mit ihnen sprechen, um her-
auszufinden, worauf sie Lust

haben und was sie sich vor-
stellen können. Wenn man
die Jugendlichen direkt an-
spricht, bekommt man auch
gutes Feedback. Bowling war
einer der Wünsche, die sich
ergaben oder �bernachtungs-
partys und solche Dinge.
FRAGE: Welche Ihrer eigenen

Vorstellungen möchten Sie
umsetzen?
KREUZALER: Ich bringe viele

Ideen mit, die ich natürlich in
Absprache mit den Jugendli-
chen angehen möchte und
auch im Bereich der stationä-
ren Wohngruppe ist Freizeit-
pädagogik natürlich auch ein

Teilbereich, in dem man et-
was unternehmen kann. Für
die anderen neuen �berle-
gungen ist es noch etwas zu
früh, aber das kommt sicher
mit der Zeit.
FRAGE: Wie ist Ihre Bezie-

hung zu Norderney und wie
kam es überhaupt dazu, dass
Sie hier sind?
KREUZALER: Meine Familie

istmit einer Norderneyer Fami-
lie eng befreundet und ich bin
ein paarmal mit Freunden hier
zum Urlaub machen hinge-
kommen und hatte dann ir-
gendwann diese Ausschrei-
bung gesehen. Da ich ohnehin
weg wollte von dem häufig be-
stehenden Zwangskontext, den
wir in den stationären Hilfen
hatten, war das Angebot, in die
offene Kinder- und Jugendar-
beit und somit in den Bereich
der Freiwilligkeit der Jugendli-
chen zu gehen, schon sehr ver-
lockend. Ich wurde genommen,
jetzt bin ich hier und kann mir
gut vorstellen, lange zu bleiben.
FRAGE: Haben Sie Ihren Lieb-

lingsort hier schon gefunden?
KREUZALER: Ja und ich habe

gleich zwei. Rund um den
Leuchtturm gefällt es mir be-
sonders gut, wenn es schon ein
wenig dunkel ist und sich das
Leuchtturmlicht über dem
Kopf dreht. Dort gehe ich mit
meinem Hund Jasper ebenso
gern spazieren wie in dem Ge-
biet rund um den ûstpolder,
weil man dort in herrlichster
Natur auchmal ganz allein sein
kann.

„Ichbringeviele Ideenmit“
GESELLSCHAFTHedda Kreuzaler ist seit Beginn des Jahres neue Jugendpflegerin der Stadt Norderney
Hedda Kreuzaler ist
studierte Sozialarbeiterin
aus der Nähe von Essen.
Der KURIER traf sich mit
der 24-Jährigen zu einem
Gespräch im Jugendcafé.

Hat sich sichtlich eingelebt: Die Jugendpflegerin Hedda Kreuzaler fühlt sich wohl auf Norderney.
FOTO: BOHDE

NORDERNEY – Für Elektrofahr-
zeuge gibt es unterschiedliche
Ladesysteme. Im Januar 2020
wurde unter des Leitung des
französischen Automobilher-
stellers Renault das von der
EU-Kommission finanzierte
Projekt „INCIT-EV“ gestartet,
umdie Frage zu beantworten.
Das Projekt, an dem insge-

samt 33 Partner aus acht Län-
dern beteiligt sind, läuft über
4· Monate, bis Dezember 2023
und hat zum Ziel, durch Feld-
versuche innovative Ladetech-
nologien für E-Autos zu entwi-
ckeln. Dazu werden sieben
Technologien unter realen Be-
dingungen an ausgewählten
Standorten getestet, unter an-
derem die kontaktlose dyna-
mische Ladetechnik (CDC).
Erst werden Bedürfnisse und

Anforderungen der Nutzer
analysiert. Dann Ladetechno-
logien und ihre Integration in
die Infrastrukturen. Später ste-
hen die sieben Technologiede-
monstrationen an ausgewähl-
ten Standorten im Zentrum.
Die Europäische Union för-

dert das Projekt im Rahmen

des Programms Horizont 2020
mit rund 15 Millionen Euro.
Die Stadtwerke Norderney er-
halten daraus ein Budget für
Personalkosten und Reisetätig-
keiten.

Stadtwerke prüfen
In den fünf Regionen wer-

den Teilprojekte entwickelt
und umgesetzt. Aus allen Er-
gebnissen wird ein mathema-
tisches Modell erstellt, auf
dessen Basis ein IT-System zur
Planung von Ladeinfrastruk-
tur und Verbesserung im Be-
reich E-Mobilität entwickelt
wird. Die beiden Follower-Re-
gionen Bursa und Norderney
sollen die Ergebnisse der Teil-
projekte und das IT-System
auf Tauglichkeit testen. Die
Stadtwerke werden dabei prü-
fen, ob Entwicklungen für die
Insel sinnvoll sind und umge-
setzt werden können. Im Vor-
feld liefert Norderney Daten
über den Stromverbrauch und
die insulare Infrastruktur.
„Wir werden das System als
erstes nutzen und ausprobie-
ren“, sagt Stadtwerkechef Hol-
ger Schönemann.
Für Norderney von großem

Interesse sei die Erforschung
von drahtlosen Lademöglich-
keiten im Taxihaltebereich,
erklärt Schönemann. Indukti-
onsstraßen seien ebenfalls in-
teressant. Schönemann freut
sich, dass Norderney an der
Zukunftstechnologie teilha-
ben und zur aktuellen Ent-
wicklung beitragen kann. „Für
die Insel ist jede Form von E-
Mobilität spannend.“

Innovative
Ladeprojekte in
ganz Europa
WIRTSCHAFT Das Projekt INCIT-EV
Unter 33 Partnern aus
acht Länder gehört Nor-
derney zu den Testern
von sieben verschiedenen
Technologien zum Laden
von Akkus. Initiiert wird
das Projekt von einem
Autohersteller und
finanziell gefördert von
einem EU-Fond.

NORDERNEY/BD – Wie vieles,
war es früher schwere Hand-
arbeit, die Grüppen auszuhe-
ben. Und sie zu pflegen. „Da-
mals waren sie zwei Meter
breit“, sagt Cornelius Diepen.
Er ist Dünen- und Anlagen-
wart beim NLWKN (Nieder-
sächsischer Landesbetrieb
für Wasserwirtschaft, Küsten-
und Naturschutz) und muss-
te in seiner Lehrzeit noch ran
an den Spaten. Das ist etwa
40 Jahre her. Die Lehrlinge
im Wasserbauwerk sollten
eben noch von der Pike auf
lernen, was es bedeutet, von
Hand Land trockenzulegen.
„Schlöten heißt das“, sagt
Diepen. Was auf Hoch-
deutsch in diesem Fall so viel
wie „Schacht, Graben aushe-
ben“ bedeutet.
Auf dem Festland werden

Gräben eher für die Entwäs-
serung gezogen, um Land ur-
ban zu machen oder zu hal-
ten. Hier auf Norderney geht
es darum, den Deichfuß zu
schützen, indem er nach
Stürmen und normaler Flut
nicht im Wasser steht. Dazu
gehört die Landgewinnung,
die durch das Ziehen der
Grüppen erst möglich ge-
macht wurde. Nur so konnte
neues Deichvorland entste-
hen. Geschätzt etwa 150 bis
200 Meter tief dürfte es auf
Norderney sein.
Mit den Begrüppungen

gingen zumindest früher ein-
mal oft auch biologische Ar-
beiten einher, indem Saatgut
oder Pflanzen eingebracht
wurden. Zu sehen sind Deich-
vorland und Grüppen der In-
sel auf der Südseite. Und dort,
zwischen dem westlichen
Punkt des Grohdepolder-
deichs und dem Viertelliter
Pad sind derzeit Pflegearbei-
ten zu sehen, die der NLWKN
vornimmt. Gereinigt wird je-
der zweite Graben und der
Vorgraben, der nahe an der
Wasserlinie liegt.
Extra vom Festland herbei-

geschafft wurden dafür ein
handelsüblicher Raupenbag-
ger und ein Pisten-Bully, wie
ihn Skifahrer kennen. So ähn-
lich zumindest. Denn natür-
lich musste er für dieses Ein-
satzgebiet speziell ausgerüstet
werden. Darauf spezialisiert
hat sich die Firma mera Ra-
beler GmbH j Co. KG aus Stel-

le (Kreis Harburg). Sie baute
die Pisten-Raupe so um, dass
sie auf feuchten Böden zu-
rechtkommt. Außerdem sind
alle für den Betrieb notwendi-
gen Ûle und Fette biologisch
abbaubar. Ein Muss für Einsät-
ze wie die im Nationalpark be-
ziehungsweise im Watten-
meer. Im Frontheber des Pis-
ten-Bullys hängt ein Planier-
schild und ein zusätzliches
Gewicht, um die Schwere der
großen Grabenfräse auszuglei-
chen. Mit ihr werden die Grüp-
pen gereinigt. Das ab- und
ausgefräste Gut wie beispiels-
weise Schlick wird dabei auf
die nebenliegenden, soge-
nannten Beete verteilt.
Für dieses Jahr sind 13 Kilo-

meter geplant. Nach Auskunft
des Fahrers schafft die Pisten-
Raupe, je nach Untergrund,
drei bis fünf Kilometer am
Tag.
Sind der Bagger und der Bul-

ly verschwunden, ordert der
NLWKN einen kleineren Bag-
ger an, der dann in die Grüp-
penkanten noch Kükenaus-
stiege schiebt. Die verschiede-
nen Entenarten, die dort un-
ten brüten, kommen nicht so
schnell in Not, wenn das Was-
ser kommt. „Da brüten zum
Beispiel auch Rotschenkel und
Austernfischer“, sagt National-
parkrangerin Frauke Gerlach.
Um deren Schwimmfähigkeit
ist es eher schlecht bestellt.
Damit sie wieder aus den Grä-
ben herauskommen, falls sie
hineinfallen, werden diese Kü-
kenausstiege alle 50 Meter in
die Grüppen eingebracht.
Alle Arbeiten, die wegen der

Brutzeit bis zum 15. März ab-
geschlossen sein müssen, er-
folgen sowieso in enger Ab-
sprache mit den beiden Natio-
nalpark-Rangern der Insel,
Frauke Gerlach und Niels Bie-
wer.

Pisten-Bully imWatt aktiv
KÜSTENSCHUTZNiedersächsischer Landesbetrieb pflegt Gräben amGrohdepolderdeich
Grüppen sind maßgeb-
lich, was den Küsten-
schutz angeht. So auch
auf Norderney. Derzeit
werden die Gräben ge-
säubert, die für eine Ent-
wässerung der Lahnfelder
sorgen.

Pisten-Raupe und Grabenfräse sind diese Woche am Grohdepolderdeich im Einsatz. FOTOS: DIERCKS
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Tapezieren, Streichen, Wand-,
Boden- und Deckengestaltung.
Farben, Lacke, Designbeläge etc.

Bahnhofstr. 2, Norden, Tel. 9756882, www.sattlerei-norden.de

Handwerksmeister

Armin Lietz
Raumgestaltung

Wir kaufen
Wohnmobile
+ Wohnwagen

0 39 44-3 61 60
www.wm-aw.de fa
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VERLAGSGESCHÄFTSSTELLE NORDERNEY
Wilhelmstraße 2 · 26548 Norderney · Telefon: 0 49 32/99 19 68-0
Fax: 0 49 32/99 19 68-5 · E-Mail: aboservice@skn.info

VERLAGSGESCHÄFTSSTELLE NORDERNEY
Wilhelmstraße 2 
Fax: 0 49 32/99 19 68-5 
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NEU
THEMEN IMFEBRUAR

OSTFRIESLAND
Magazin 2/ 2020

Wilhelmshaven
Touristische Entwicklung

Krimi-Special
ZDF zeigt neue Ostfrieslandkrimis

Wintergäste
Wildgänse in Ostfriesland

Medizinische Versorgung
Teil 2 der Jahresserie

Erhältlich in Ihren SKN Kundenzentren
Norden I Neuer Weg 33 • Norderney I Wilhelmstraße 2
Telefon: 04931/925 -227 • Fax: 04931/925 -360

E-Mail: buchshop@skn.info
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Ab sofort 50 % auf
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ZUTATEN

1 Strang Updrögt Bohnen
1 Zwiebel
1 Bund Suppengemüse
500 g Bauchspeck, geräuchert

500 g Kartoffeln
4 Kochmettwürste
Salz, Pfeffer
eventuell ein Schuss Weißweinessig

und etwas getrockneter Thymian

8 Scheiben Frühstücksspeck

ZUBEREITUNG

Die Bohnen vom Band ziehen und in kleine Stücke brechen oder mit einer

Haushaltsschere zerschneiden. Gründlich mit Wasser abspülen, dann für

mindestens zwölf Stunden in Wasser einweichen.

Am nächsten Tag das Einweichwasser abgießen. Zwiebel und

Suppengemüse schälen, in kleine Stücke schneiden und zusammen mit den

Bohnen, dem Bauchspeck und einer großen Prise Salz in einen Topf geben.

Zirka zwei Liter Wasser hinzufügen und für zwei Stunden bei kleiner bis

mittlerer Hitze köcheln lassen.

Die Kartoffeln schälen und vierteln, eine halbe Stunde vor dem Ende

der Garzeit zusammen mit den Kochmettwürsten zu den Bohnen geben

und weiterköcheln lassen. Wenn die Kartoffeln gar sind, das Fleisch und

die Würste herausnehmen und die Bohnen mit dem Gemüse und den

Kartoffeln zerstampfen. Mit Salz und Pfeffer abschmecken. Wer mag, kann

den Eintopf auch mit einem Schuss Weißweinessig und etwas

getrocknetem Thymian verfeinern. Das sorgt nicht nur für

einen guten Geschmack, sondern macht den Eintopf

auch besser verträglich.

Den Frühstücksspeck in einer Pfanne knusprig

braten und zusammen mit den Würsten und

dem Bauchspeck zu den Updrögt Bohnen

servieren.

UPDRÖGT BOHNEN

Bohnen waren in Ostfriesland

neben Kartoffeln lange Zeit

Hauptnahrungsmittel – besonders in der ärmeren

Bevölkerung. Um sie möglichst lange haltbar zu machen,

wurden reife, grüne Bohnen mit weicher Schale (zum

Beispiel Ostfriesische Speckbohnen) mit einer Stopfnadel auf ein

„Bohntjeband“ gezogen und die Bänder mindestens sechs bis acht

Wochen an einen warmen Ort gehängt. Aus den getrockneten Bohnen

wurde dann – zumeist in den Wintermonaten – ein reichhaltiger Eintopf

gekocht. Diese Tradition wird vielerorts in Ostfriesland aufrechterhalten

und die Spezialität Updrögt Bohnen ist noch heute ein beliebtes

Wintergericht. Zum „Arme-Leute-Essen“ zählt der Bohneneintopf

allerdings nicht mehr: „Bohntjebänder“ gibt es heute für rund

13 Euro pro Stück auf Wochenmärkten und in ausgewählten

Traditionsläden zu kaufen, eines reicht in der Regel für

vier Personen. Updrögt Bohnen halten sich besonders

lange, wenn sie in einem Leinenbeutel an einem

warmen und luftigen Ort aufbewahrt
werden.

ZUTATEN

1 Strang Updrögt Bohnen
1 Zwiebel
1 Bund Suppengemüse

500 g Kartoffeln
4 Kochmettwürste
Salz, Pfeffer
eventuell ein Schuss Weißweinessig 

und etwas getrockneter Thymian

8 Scheiben Frühstücksspeck
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ZUBEREITUNG

Die Schollen unter

fließendem kalten Wasser

gründlich waschen. Mit

Zitronensaft beträufeln

und salzen. Das Bratfett

in einer großen Pfanne

erhitzen. Die Schollen

in Mehl wenden und in

das heiße Fett geben. Von

jeder Seite einige
Minuten bei mittlerer Hitze

knusprig braun braten. In

der Zwischenzeit die Zwiebel

in kleine Würfel und den Speck

in feine Streifen schneiden. Speck mit

der Butter in einem kleinen Topf auslassen,

Zwiebelwürfel hinzufügen und bei geringer Hitze einige Minuten dünsten,

bis die Zwiebel glasig und der Speck braun ist.

Petersilie waschen und hacken, zu der Speckstippe geben und zusammen

mit der Scholle servieren.

Für die Joghurt-Remoulade Mayonnaise mit Senf, Joghurt und Essig

verrühren. Schalotte, Kapern, Gurken und Eier fein würfeln, Kräuter

hacken und alles mit der Joghurt-Mayonnaise vermengen.

ZUTATEN

4 Schollen (im Ganzen,
küchenfertig ausgenommen)

1 Zitrone
Salz
Mehl
Fett zum Braten (Butterschmalz

oder Pflanzenöl)
1 kleine Zwiebel
8 Scheiben Frühstücksspeck
1 EL Butter
½ Bund Petersilie

JOGHURT-REMOULADE:

100 g Mayonnaise
1 TL Senf
1 kleiner Becher Natur-Joghurt

1 EL Weißweinessig
1 kleine Schalotte
1 EL Kapern
4 Gewürzgürkchen
2 hartgekochte Eier
Kräuter (z. B. Schnittlauch,
Petersilie, Dill)

Wenn der Fisch in der Pfanne brutzelt

und die Küche nach gebratenem

Speck duftet, wird es Zeit,

dass die Scholle auf den Tisch kommt!

FRÜHJAHRSFISCH

Schollen gehören zu den

Plattfischen und gelten als populärste

Vertreter dieser Fisch-Ordnung. Sie leben

im Nordostatlantik, vom Weißmeer bis Gibraltar,

sowie im Mittelmeer und im Schwarzen Meer. Am

häufigsten sind sie allerdings in der Nordsee, im Skagerrak,

im Kattegat, der Beltsee und der westlichen Ostsee zu finden.

Die Scholle, auch Goldbutt genannt, ist in der europäischen

küstennahen Fischerei der meistgefangene Plattfisch, sie

wird durchschnittlich 25 bis 40 Zentimeter lang und bis zu

sieben Kilogramm schwer. In den Monaten Mai, Juni und Juli

erreicht der Schollenfang wegen der Frühjahrswanderung

seinen Höhepunkt. Später im Jahr müssen sich die

Kutter weiter auf das Meer hinausbegeben.

Schollen gehören zu den eiweißreichsten

Fischen, sie liefern Jod und sind

besonders fettarm.

4 Schollen (im Ganzen, 
küchenfertig ausgenommen)

1 Zitrone
Salz
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Blätterteigstrudel
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Strudel machen muss kein Hexenwerk sein – wem die

Zubereitung des Blätterteigs zu aufwendig ist,

der nimmt einfach welchen aus dem Kühlregal.

Der wird in Streifen geschnitten, mit Quark und Beeren

gefüllt und geflochten. Goldbraun gebacken ist der

fertige Beerenstrudel eine Zierde für jede Tafel!
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